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4 et s(ibi) v(ivus) f(ecit).
Übersetzung: Coma, Sohn des Lotto hat für Atuia, der Tochter und für sich zu Lebzeiten das gemacht.
Kommentar: Coma ist einer der keltischen Männernamen auf -a, wobei allerdings bisher alle den
Namen als den einer Frau interpretiert haben.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Platte aus Marmor mit leicht beschädigten Kanten.
Maße: Höhe: 43,5 cm
Breite: 64,5 cm
Tiefe: 13 cm
Zeilenhöhe: Zeile 1: 7-7,4 cm, Zeile 2: 6-6,3 cm, Zeile 3: 4,4-4,6 cm, Zeile 4: 4,2 cm
Datierung: 1.-2. Jh.n.Chr.: Die Verwendung nur keltischer Namen spricht für eine frühe Datierung.
Herkunftsort: Virunum
Fundort (historisch): Virunum (http://pleiades.stoa.org/places/197583)
Fundort (modern): Magdalensberg (http://www.geonames.org/2772136)
Geschichte: 1867 am Helenenberg gefunden.
Aufbewahrungsort: Magdalenberg, Lapidarium, Inv.Nr. 36






UBI ERAT LUPA 2521, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=2521




Literatur: Piccottini - Vetters, Führer Magdalensberg6 2003, 146-147 Nr. 36.
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